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Heilsame Berührung
Ayurveda, Entschlacken, 
Erneuern, Regenerieren

• Hawaiian Body Flow Massage
  zwei- und vierhändig
• Abhyanga  -  Ayurveda Ganzkörper-
  Ölmassage zwei und vierhändig
• Samvahana - eine Sinnesreise für Frauen 
  verjüngend
• Shirodhara - Stirnölguss

Tashina Kohler, Body & Soul
im Akazienhof, Berlin Schöneberg
Tel. 030 - 32 70 57 79
Mobil 0176 - 271 621 71

KARMA •  www.karma-berlin.de •  täglich 11.30-23h 
Indische, nepalesische & tibetische Hochlandspezialitäten

Eisenacher Str. 57, 12109 Berlin-Mariendorf, Tel. 030-70370171 &
NEU: Magdeburger Str. 8, 14806 Bad Belzig, Tel. 033841-449233

CD-Verlosung
verlost drei Exemplare der in

den Rezensionen „Lesen & Hören“
vorgestellten CD „Jubilee. Live“ von
Aquabella, Jaro, 2017, 17,99 €
mehr Infos: www.aquabella.net

Lösungsfrage: Seit wie vielen Jahren
gibt es das Berliner A-capella-Ensemble
„Aquabella“ schon?

Zum Gewinnen einer CD bitte bis zum 20.3.2018 eine E-Mail 
mit der Lösung, dem Stichwort „A capella” und unter Angabe 
des Namens und der Adresse an: gewinnen@sein.de

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Keine Barauszahlung des Gewinns möglich.
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Fordern Sie unsere Mediadaten an:
Anja Walter ( 030 - 26 32 02 30
special@sein.de
*) 16 Seiten zum Herausnehmen, Auflage: 35.000, Anzeigenschluss: 5.3.18

Im April 2018 erscheint das neue SEIN Special
„Brandenburg“ *)

Werben Sie für Ihre 
Angebote, Produkte 
und Dienstleistungen
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Immer wieder, wenn ich zu den Mülleimern des
Mietshauses komme, in dem ich wohne, ärgere
ich mich, weil einige Bewohner Plastikmüll in die
Ökotonne werfen. Hm, denke ich mir, das Müll-
trennungs-Prinzip nur zu verstehen, reicht an-
scheinend einfach nicht. Erst wenn Menschen
auch fühlen, welche Unordnung ihr Handeln ver-
ursacht, können sie es lassen. Denn um wirklich
sinnvoll und zielgerichtet handeln zu können (eine
männliche Eigenschaft), braucht es vorher das
Fühlen (eine weibliche Eigenschaft). Das heißt:
Bevor wir uns für eine Situation gefühlsmäßig
nicht vollkommen geöffnet haben (eine weibliche
Eigenschaft), haben wir überhaupt keine Chance,
stimmig in Aktion treten zu können (eine männli-
che Eigenschaft). Um in unserer Welt in adäqua-
ter Weise aktiv werden zu können, braucht es da-
her die Verbindung zwischen männlichen und
weiblichen Eigenschaften. Keine von beiden ist
besser oder schlechter. Unsere Welt, wie sie
 momentan ist, wird leider hauptsächlich von
 Aktionen ohne zu fühlen bestimmt – man sieht,
welche zerstörerischen Auswirkungen das hat.
Lebten wir allerdings in einer Welt, die einzig vom
Fühlen bestimmt wäre, ohne dass sich daraus
zielgerichtete Handlungskonsequenzen ergäben,
würden wir wahrscheinlich in einer anderen Art
von Chaos versinken (Aus-Halten ohne Aktion).
Ein heiles Agieren in der Welt setzt sich darum
aus männlichen und weiblichen Anteilen zusam-
men. Das zeigt schon die Geburt, dieser urweib -
liche Vorgang, den man auch als ein Zusammen-
spiel dieser Anteile sehen kann: Wehen
(Hingabe/weiblich) und Austreibungsphase
(Pressen/männlich).Was heißt das nun ganz kon-
kret für unser Leben? Es bedeutet in unserer Ge-
sellschaft, in der wir fast alle nicht gelernt haben,
adäquat mit unseren Gefühlen umzugehen, erst
einmal zu lernen, ein Gefäß zu sein (weiblich) für
all unsere Gefühle – ohne sie sogleich ausagieren
zu müssen (männlich). Es bedeutet auch, in all
diesen Gefühlen kleine Kinder zu sehen, für die
wir eine fürsorgliche Mutter (natürlich weiblich)
sein sollten, die sie alle in den Arm nimmt. An-
sonsten werden sie jede unserer Handlungen
(männlich) ins teilweise Groteske verzerren. Und
sie haben recht damit, denn wie sollen wir Auf-
bauendes/Verbindendes/Konstruktives = Liebe in
die Welt bringen, wenn wir uns weigern, unsere
eigenen inneren Kinder zu lieben. Der Blick nach
außen macht uns dabei ehrlich: Der Zustand un-
seres Planeten ist das Ergebnis davon, wie wir mit
uns selbst umgehen ...

Jörg Engelsing
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Fast alle Jäger- und Sammler-Gesellschaften,
die es heute noch gibt, stehen in Kontakt mit

anderen Kulturen und den industrialisierten Ge-
sellschaften, von denen sie sich in sehr unter-
schiedlichen Ausmaßen Kenntnisse, Werkzeuge
und materielle Güter geborgt haben, genau wie
wir das umgekehrt auch taten – man denke nur
an das Aspirin, das von Indigenen durch das
Auskochen von Weidenrinde entwickelt wurde,
um Kopfschmerzen zu behandeln. Obwohl eini-
ge von ihnen heute sogar regelmäßig das Inter-
net benutzen, haben sie sich jedoch grundsätz-
lich entschieden, ihre Lebensweisen aufrecht zu
erhalten. Das hat seinen Grund: Jenseits jegli-
cher Modeerscheinungen, Vorurteile oder Idea-
lisierung ist die Ernährungsweise der Jäger und
Sammler bei Experten heute als eine der ausge-
glichensten der Welt anerkannt. Reich an Früch-
ten, Gemüsen, erjagtem Fleisch und Fisch ba-
siert sie hauptsächlich auf dem Anzapfen freier
Ressourcen der natürlichen Umgebung, auch
wenn das in einigen Fällen ergänzt wird durch
den Anbau kleiner Gärten.
Jäger und Sammler nehmen sehr viel weniger

Fett zu sich als alle anderen Einwohner des Pla-
neten, und generell enthalten ihre Lebensmit-
tel weniger gesättigte Fettsäuren und Natrium
(im Durchschnitt nehmen sie weniger als ein
Gramm Salz pro Tag zu sich).
Sogar in den eisigen Regionen gibt es keine Er-
nährungsmängel: Die Lebensmittelressourcen
der Völker wie die Inuit oder die Gwich'in der
Arktis – insbesondere Weißwale und das Kari-
bu – sind die Quelle für Antioxidantien, Ome-
ga-3-Fettsäuren, Eiweiße und Spurenelemente
(Vitamin A, D, C, Eisen, Zink). Sie garantieren
eine sehr gute Gesundheit, selbst in Abwesen-
heit von Obst und Gemüse. Das Fleisch von
Karibu enthält das Doppelte an Proteinen wie
Konservenfleisch, ein Zehntel der gesättigten
Fettsäuren, dreimal so viel Vitamin C und
neunmal so viel Eisen.

Enzyklopädisches Wissen über die
 natürliche Umwelt

In den meisten Fällen sind die Volkswirtschaf-
ten der Jäger und Sammler auch hoch effizien-
te Systeme, weil ein paar Stunden Arbeit am

Tag ausreichen, um den Nahrungsmittelbedarf
der ganzen Gemeinschaft zu stillen. Die !Kung-
Buschleute in der Kalahari-Wüste verbringen
lediglich drei bis vier Stunden täglich jagend
und sammelnd. Sie haben dennoch eine reiche
und vollwertige Ernährungsweise, die es ihnen
erlaubt, im Durchschnitt 2.140 Kcal pro Tag zu
sich zu nehmen. Sie schätzen besonders den
Mongongobaum, dessen Frucht einem Apfel
ähnelt und eine sehr nahrhafte Nuss enthält:
100 Gramm des Fruchtfleisches enthalten 641
Kcal, zwei mal mehr als 100 Gramm tierisches
Fleisch.
Jagen und Sammeln jedoch sind nicht einfach
nur Techniken des Lebensunterhalts oder For-
men der Beschaffung lebensnotwendiger Nah-
rungsmittel. An erster Stelle sind sie ein Le-
bensstil, der unterstützt wird von einem
tausendjährigen und enzyklopädischen Wissen
über die natürliche Umwelt und der auf den
Werten von Gleichgewicht, Austausch und
Gleichheit basiert.
Die Jäger und Sammler besitzen ein tiefes Wis-
sen über all die Ressourcen, die auf ihren Territo-

Den Planeten ernähren: 
Zu Tisch mit Jägern und Sammlern

Die Ernährung von Jäger- und
Sammler-Gesellschaften ist eine
der ausgewogensten der Welt – und
Inspiration für Superfoods und
 Diäten. Doch Jagen und Sammeln
ist nicht nur einfach Nahrungs -
beschaffung, sondern eine Lebens-
weise, deren Grundpfeiler für die
Zukunft unseres Planeten prägend
sein könnten.

von Fiore Longo, 
Survival International

Eine Gruppe von „Pygmäen“ in Kamerun, die traditionell als Jäger und Sammler leben, bereitet eine
Mahlzeit zu. Die Waldvölker des Kongobeckens haben durch Abholzung und Naturschutzgebiete
 große Teile ihres Landes verloren.

A
bb

: ©
 S

el
ce

n 
K

uc
uk

us
te

l/
A

tla
s

_SEIN_No271_3_18_S3-42.qxp_SEIN Themen  21.02.18  14:03  Seite 4



GLOBAL NEWS

5 SeinNo. 271  -  März 2018

rien zur Verfügung stehen – jede Pflanze,  jedes
Tier und jedes Mineral – und sie haben gelernt,
sie umfassend zu nutzen, ohne sie aufzubrau-
chen. Die Baka-„Pygmäen“ in Zentralafrika es-
sen mehr als zehn verschiedene Arten der Jams-
wurzel. Sie lassen Teile der Wurzel im Boden
zurück und helfen auf diese Weise, sie im Wald
zu verbreiten. Dadurch locken sie Elefanten und
Wildschweine an, denen die Wurzel ebenfalls
gut schmeckt. Dieser Prozess ist herausragend,
denn er trägt dazu bei, die Biodiversität des Or-
tes zu erhalten und oftmals sogar zu erhöhen. 

Kein Gegensatz zwischen Gesellschaft 
und Natur

Die Achés in Paraguay rühmen sich mit einer
der reichhaltigsten und vollständigsten Ernäh-
rungsweisen, die es gibt. Sie jagen 33 Säuge-
tiergattungen und essen mehr als zehn Repti-
lien- und Amphibienarten, 15 Fisch- und
Vogelarten, fünf verschiedene Typen an Insek-
ten, zehn Larvengattungen und mindestens 14
Honigarten. Die Shuar in Ecuador benutzen
nicht weniger als hundert unterschiedliche
Pflanzen allein um Bauchschmerzen zu behan-
deln, während die Yalis aus Westpapua 49 un-
terschiedliche Süßkartoffelvarietäten und 13
verschiedene Kochbananen verwenden.
Im Universum der Jäger und Sammler gibt es
keinen Gegensatz zwischen Gesellschaft und
Natur. Die Welt ist eins. Und der Mensch erhält
von der Erde das, was er zum Leben braucht;
die Nahrung ist ein Geschenk, welches nicht
nur den Körper, sondern auch den Geist er-
nährt. „Das Karibu ist für uns alles“, sagen die
Inuit. „Es bietet uns all unsere Mittel zum
Überleben. Unser Essen, unsere Kultur, unsere
Tänze, unsere spirituellen Beziehungen: Alles
dreht sich ums Karibu.“
Die Jäger und Sammler schulden der Natur ihr
Leben. Deswegen ist es ihre Aufgabe, sie zu
schützen und zu respektieren und dabei zu ler-
nen, diese Rolle von klein auf zu bekleiden. Den
Baka-„Pygmäen“ wird schon in jungen Jahren
beigebracht, bei der Jagd auf die Tiere im Wald
das Maß nicht zu überschreiten: „Wenn wir auf
ein Weibchen und ihr Jungtier treffen, dürfen
wir es nicht töten“, erklären sie uns. Und, was
genauso wichtig ist, sie zielen darauf ab, alle
Teile der erlegten Tiere zu nutzen, um nichts zu
verschwenden. Mit den Häuten der Beute ma-
chen die Jäger und Sammler Kleidung und Zel-
te; aus dem Fett Dünger und Salben; aus den
Knochen Werkzeuge, Schmuck und Skulptu-
ren. Die Hadza in Tansania benutzen die Bänder
von Tieren, um aus ihnen Bogensehnen zu ma-
chen, während die Pfeile sorgsam aus Kongoro-
ko-Holz gefertigt und mit den Federn von Perl-
hühnern verziert werden. Und es sind auch die
Hadza, welche die faszinierendsten Honigsam-

melmethoden der ganzen Welt entwickelt ha-
ben. Im Rahmen einer gegenseitigen Hilfsbe-
ziehung ruft der sogenannte „Honigvogel“ die
sammelnden Menschen, die ihrerseits mit ei-
nem Pfeifen auf die Rufe antworten. Der Vogel
führt die Hadza zu den Bienenstöcken der ver-
steckten Wildbienen zwischen den hohen Af-
fenbrotbäumen und erhält im Austausch die
Reste der Honigwaben.

„Fortschritt kann töten“: 
zehn Jahre kürzere Lebenserwartung 

Der Raub von Land und Ressourcen, dessen
Opfer viele indigene Völker sind, reduziert lei-
der immer mehr den Zugang zu diesem Ernäh-
rungs- und Materialreichtum. Verfügbare Sta-
tistiken zeigen jedoch, dass die Jäger und
Sammler sich einer guten Gesundheit erfreuen,
wenn sie die Kontrolle über ihre Ernährung und
ihren Lebensstil auf ihren Ländereien aufrecht-
erhalten können. Ihr Cholesterinspiegel und ihr
Blutdruck sind sehr viel niedriger als unsere.
Fettleibigkeit, Diabetes und Bluthochdruck sind
unbekannte Krankheiten. Laut unserem Bericht
„Fortschritt kann töten“ (www.survivalinterna-
tional.de/fortschrittkanntoeten) verschlechtern
sich im Gegensatz dazu ihre Gesundheit und ihr
Wohlbefinden rapide, wenn sie gezwungen
werden, ihre Ländereien zu verlassen, und ih-
nen der Zugang zu ihren Ressourcen im Namen
des „Fortschritts“ und der „Entwicklung“ ver-
sagt oder eingeschränkt wird. Der erzwungene
Übergang zu einem sesshaften Lebensstil und
die Abhängigkeit von industriellen Lebensmit-
teln ist physisch und psychisch desaströs und
kann sie bis zum Suizid bringen. Im Durch-
schnitt leben beispielsweise Aborigines auf
 ihren eigenen Ländereien zehn Jahre länger als
die, die umgesiedelt wurden.
Angesichts der Verbreitung von „Wohlstands-
Krankheiten“ bietet uns die Ernährung der
 Jäger und Sammler Material zum Nachdenken.
Die Zerstörung der Dörfer und ihrer natür -
lichen Umgebungen wird durch unsere – auf
der unhaltbaren und ungerechten Ausbeutung
der natürlichen Ressourcen basierenden Wirt-
schaft  – vorangetrieben.

30 Prozent der verfügbaren landwirtschaft-
lichen Flächen für den Mülleimer

Man könnte jemandem sehr unterschiedliche
Antworten geben, wenn er oder sie beabsich-
tigt, Landraub und Verletzungen am Recht auf
Selbstbestimmung der Jäger und Sammler zu
rechtfertigen. Wenn jemand meint, zur heuti-
gen Zeit sei ihr Lebensstil nicht mehr haltbar
aufgrund der dringenden Notwendigkeit, eine
wachsende Weltbevölkerung zu ernähren, setzt
sich ein Einwand unmittelbar durch: Der Groß-
teil der Ressourcen unseres Planeten (80 Pro-

Fiore Longo ist Aktivistin
bei Survival International,
der globalen Bewegung für
Rechte indigener Völker.
Für ihren Master in medizi-
nischer Anthropologie hat
sie Feldstudien bei den
 Mapuche-Indianern in Chile
durchgeführt. Sie arbeitet
an Survivals Naturschutz-
Kampagne und hat viele
 indigene Gemeinden besucht, die von Zwangs -
räumungen aus Schutzgebieten bedroht sind. 

Survival International ist die globale Bewegung
für die Rechte indigener Völker

Mehr Infos auf www.survivalinternational.de w
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zent) wird von einem Drittel der Länder der
Welt konsumiert. Allein die zwölf Prozent der
Weltbevölkerung, die in Nordamerika und
Westeuropa leben, stehen für 60 Prozent dieses
Konsums (World Watch Institute, 2011). Zu-
sätzlich zu dieser ungerechten Verteilung von
Ressourcen gehen jedes Jahr ungefähr ein Drit-
tel der weltweiten, für den menschlichen Kon-
sum bestimmten Nahrungsmittelproduktion in
der langen Ernährungskette verloren oder wer-
den verschwendet, besonders in privaten Haus-
halten (Ernährungs- und Landwirtschaftsorgani-
sation der Vereinten Nationen, 2011). Im
Wettbewerb zwischen denen, die am meisten
verschwenden, ist Großbritannien mit rund 250
Kilogramm verschwendeten Lebensmitteln im
Jahr pro Person mit an erster Stelle. In Deutsch-
land liegt die Zahl bei rund 80 Kilogramm pro
Person (Universität Stuttgart, 2012). Das Aus-
maß der benötigten landwirtschaftlichen Erde,
um jedes Jahr die verschwendeten Lebensmittel
der ganzen Welt zu produzieren, entspricht 30
Prozent der überhaupt auf der Welt verfügba-
ren landwirtschaftlichen Flächen. Die Nahrungs-
mittelverschwendung, die jedes Jahr in der Welt
stattfindet, ist außerdem verantwortlich für ei-
nen CO2-Ausstoß von umgerechnet 3,3 Millio-
nen Tonnen. Wenn Nahrungsmittelverschwen-
dung ein Land wäre, wäre sie die drittgrößte
Emissionsquelle nach den USA und China.
Angesichts dieser Daten bleibt kein Zweifel da-
ran, dass die Fläche auf der Erde nicht ausrei-
chen würde, wenn alle nach einem US-amerika-
nischen Standard leben wollten. Aber es ist auch
nicht weniger wahr, dass der Druck auf die Erde
hauptsächlich durch den exzessiven Konsum
und die Verschwendung der Minderheit der rei-
chen Länder genährt wird. Warum sollten also
die wenigen Gesellschaften der Jäger und
Sammler den Preis dafür bezahlen, indem sie
Leben und Land  verlieren? An diesem Punkt
angekommen, ergibt sich spontan die Frage:
Wer sind hier eigentlich die „Primitiven“? g
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Sexualität und Liebe – Seminar in Berlin
Für Paare und Singles, die sich nach dem
All-Eins-Sein sehnen 16.-18.3.2018 

Was sind die energetischen Hintergründe für
die Verbindung von Liebe und Sexualität? 
Eine befreiende Öffnung und Klärung im 
Genitalbereich und Kehlkopfchakra ist wieder
möglich. Es heilen sich die Energien im 
Becken, die das Gefühl von Abgrenzung vom
Männlichen bzw. Weiblichen bewirken. 

Besondere Heilgesänge bewirken eine Öffnung im Becken-Genitalbereich
zum Herz. Erfahre die heilsame Wirkung der besonderen Heilgesänge von
Heribert, die durch seine Medialität und Heilfähigkeiten in der Aura und
im Körper Energieblockaden befreit.

Einzel- & Paarsitzungen
Heribert nimmt die Lebensthemen, die sich als Ursache in Krankheiten
und ständig wiederkehrenden Problemen zeigen, im Energiesystem des
Körpers wahr. Die Sitzung wird auf CD mitgeschnitten. Mit der CD hast
du die Möglichkeit für weitere Behandlungen.

Heribert – Klangmedium & Heiler
Seit seinem 21-tägigen Einweihungsprozess in den »Ramana-Maharshi-
Höhlen« des Berges Arunachala in Indien haben Heriberts Fähigkeiten,
mit Heilgesängen zu arbeiten, zugenommen. In den letzten Jahren nahm
Heribert als Medium verstärkt wahr, wie die Tonfrequenzen in der DNS 
eine Umprogrammierung vornehmen.

Seminar
Fr 19.30 Uhr offener Heilabend u. 
Seminarbeginn | Sa 11-19 Uhr | So 10-14 Uhr
Kosten: Fr 25 € | Fr-So 225 €
Ort: Praxis M10, Marienburger Str.10, 10405 Berlin

Kontakt 0351 16 05 84 22 | www.heilende-stimme.com
Der Schlüssel zur Musik

Die schnellste Musiklerntechnik der Welt

Du wolltest schon immer ein Instrument spielen und denkst:
• Musik ist komplex und schwierig zu erlernen
• Man braucht Jahre, um das zu lernen
• Man braucht Talent dazu
• Musikausbildung ist teuer.

Jahrhundertelang wurden die Menschen von
der  komplexen Struktur der Musik abge-
schreckt. In diesen Seminaren werden durch
Duncan Lorien solche Hürden auf  erstaunliche
Art abgebaut. Innerhalb kürzester Zeit lernst
du  jedes westliche Instrument zu spielen und
mit täglich nur 10 Minuten Übung tatsächlich
zu  musizieren. Garantiert! Über 35.000 
Absolventen aus  5 Kontinenten können  davon
 zeugen.

Gesang-Seminar 15.-16. Mai 2018
Musik-Verstehen-Seminar 18.-20. Mai 2018

Infos: www.musik-verstehen.de
Anmeld.: bernd-jaeger@freenet.de
Tel.: 030 - 821 17 36
siehe auch: Artikel „Let the Music play“, Sein 4/2011, 

„Das Mysterium der Einfachheit“, 9/2011

Der Yager-Code – Heilung und Selbstheilung
mit dem höheren Bewusstsein 

Was würde es für Sie bedeuten, wenn es
möglich wäre

• auch hartnäckige und tief verwurzelte 
gesundheitliche Probleme leicht und  
dauerhaft zu überwinden?

• diese einfache und hoch effektive 
Heilmethode in nur zwei Tagen zu lernen 

• und das ohne jahrelange Meditation,
ohne besondere Begabung und ohne 
therapeutische Vorkenntnisse?

Es gibt eine ganz einfache Möglichkeit, mit
dem Höheren Selbst in Kontakt zu treten und mit ihm zu kommunizieren
wie mit einem guten Freund.

Dadurch eröffnen sich für Sie Möglichkeiten der Heilung und des 
persönlichen und spirituellen Wachstums, die weit über das hinausgehen,
was Sie mit Ihrem bewussten Verstand erreichen können, wie:

• Zugang zu höheren Quellen des Wissens
• Höhere Sinneswahrnehmungen wie Hellsichtigkeit, Hellhörigkeit, 

Hellfühligkeit
• Erhöhung des Schwingungsniveaus
• Aktivierung der DNS 
• Erreichen eines Zustandes bedingungsloser Liebe

Infos: www.yagercode.de/sein
Tel.: 0391 - 543 01 32

Gemeinschaftsbildung nach Scott Peck
30.3-1.4.2018 in Berlin Kreuzberg

Authentische Kommunikation in Form von
wirklicher Gruppenkommunikation ü� ben
(group of all leaders), mit den Kommunika -
tionsempfehlungen, den 4 Phasen der
Gruppen bildung:

• Pseudo
• Chaos
• Leere
• Authentizität

ins gemeinsame Herz finden. 

Gemeinschaftsbildung nach Scott Peck
Kosten: 100 bis 200 € (Selbsteinschätzung)
Begleitung: Götz Brase, Valérie Dätwyler
Infos: Tel.: 08624 - 879 59 62
E-Mail: gemeinschaftsbildung@t-online.de
www.gemeinschaftsbildung.com
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Mantak Chia 

Lernen mit einem lebenden Tao-Meister 
13. April 2018, 19-22 Uhr in Berlin
Öffentlicher Abendvortrag - Mini-Workshop -
Warum sterben wir? - Taoistische Langlebigkeit

In dieser Einführung in die Grundlagen der tao-
istischen Lehren nimmt uns Groß-Meister
Mantak Chia mit in die faszinierende Welt der
alten Taoisten. Auf vielerlei Wegen können wir
unsere kostbare Lebensenergie Chi ungenutzt
verlieren, z.B. durch lodernde Emotionen wie
Stress, Zorn, Angst und Ärger. In seiner un-
nachahmlich einfachen Art bringt uns Groß-
Meister Mantak Chia auf die Höhen alter taois-
tischer Meister und zeigt Parallelen zu
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen.
Dieser Mini-Workshop ist sowohl für Anfänger als auch für fortgeschritte-
ne Interessierte geeignet.

Abendkasse 18 €, ermäßigt 9 € (Schüler, Studenten, Rentner, erwerbslos) 
keine Anmeldung erforderlich

In den folgenden 2 Wochen unterrichtet Groß-Meister Mantak Chia 
täglich 9.30-17 Uhr im WAMOS-Zentrum Berlin

14.-15. April 2018 Workshop: Vom Stress zur Vitalität - Taoistische
Energie arbeit. Nie mehr schlapp, Energie satt in eigener Regie. Uraltes
Wissen leicht gemacht, Groß-Meister Mantak Chia erlaubt Ihnen einen
faszinierenden Einblick in den energetischen Teil der chinesischen Natur-
heilkunde.

16.-19. April 2018 Ausbildungs-Workshop: Kosmisches Qi Gong - 
Taoistischer Schamanismus heute. Auftanken der erschöpften Depots,
Durchspülen der Meridiane, Dieses schamanistische System kommt gänzlich
ohne Mystik aus und ist auf direkte persönliche Erfahrung ausgelegt.

21.-24. April 2018 Ausbildungs-Workshop: Chi Nei Tsang - 
Das Fangen der Winde - Neo-schamanistische Massagepraxis. 
In der klassischen chinesischen Medizin versteht man unter Winden den ge-
stauten oder blockierten Fluss der Lebensenergie Chi im menschlichen
Körper. Das Chi-Nei-Tsang-Massagesystem erlaubt sozusagen einen 
Zugriff aufjene Stellen, an denen sich energetische Muster im physischen
Körper manifestieren ... wo sich Chi und Materie berühren.

25. April 2018 Workshop: Re-Programmierung negativer Emotionen -
Transformation von disharmonischen Emotionen in nutzbare Lebenskraft  

26. April 2018 Workshop - World Link Meditation: Ihr Zugang zur prak-
tischen Spiritualität. Nutzen Sie einen Link zu unerschöpflichen Kraftquellen.

Kontakt - Wolfgang Heuhsen - Mail: info@tao-berlin.de – Web www.tao-berlin.de

DUO ZIKR „Das Mysterium des Kelches“
Konzert in der Kaiser-Wilhelm-Gedächniskirche

Ein besonderes Erlebnis 
verspricht das Konzert des
DUO ZIKR am 3. April in der
Gedächtniskirche zu werden.
Gemeinsam mit dem Sextett
„Stimme des Feuers“
präsentieren die russisch-
ukrainischen Sänger Olga
Tkatschenko und Igor Silin
die Gesangssinfonie „Das
Mysterium des Kelches.“ 

DUO ZIKR verwendet eine einzigartige Technik des Vibrationssingens 
ohne Text. Sie kombiniert Methoden des klassischen Gesangs, archaischer
und russisch-orthodoxer Gesänge, des asiatischen Kehlgesangs (Oberton-
gesang), Sufi-Gesangs, tibetischer Mantra-Musik und des indischen Raga.
Begleitet werden die Sänger durch den Organisten Thomas Noll.

Die Musik führt den Zuhörer tiefer in sich selbst hinein. Bei Konzerten des
DUO ZIKR geht es nicht nur um die Kunst und die Bühne, sondern um
den Sinn, den der suchende Mensch wiederfinden möchte. 

Ort: Kaiser-Wilhelm-Gedächtniskirche
Beginn: 19:30 Uhr
Dauer: 2 Stunden
Tickets: 32 €, ermäßigt 21 €
erhältlich per Tel.: 01806 57 00 70 oder unter 
www.eventim.de 

© DUO ZIKR

„Erkenne den letztendlichen Sinn deines Lebens“ 

3-Tagesseminar mit Dzogchen Rinpoche

Viele von uns leben ihr Leben und 
fragen sich, was wohl der wirkliche
Sinn des Daseins ist. Da wir keine wirk-
liche Antwort haben, machen wir meist
einfach so weiter, folgen Tag für Tag
unserer Routine, sorgen für unsere Fa-
milien oder arbeiten dafür, uns eine
Menge leisten zu können. Auf einer

tieferen Ebene werden wir von der Sehnsucht nach irgendeiner Art von
Erfüllung angetrieben. Manchmal gelingt es uns sogar, Zufriedenheit zu
erreichen, aber wir können nicht davon ausgehen, dass es lange hält.

Seine Eminenz der 7. Dzogchen Rinpoche wird tiefer in die Lehren über
den letztendlichen Sinn unseres Lebens einsteigen. Das hilft uns, das
großartige Potential, das in jedem von uns Menschen steckt, wahrzuneh-
men. Wir können erkennen, wie wir uns durch triviale Ziele selbst Gren-
zen setzen oder sogar schaden. Auch erfahren wir mehr über praktische
Methoden wie Meditation, die wir in unserem Alltag anwenden und da-
durch unser großartiges Potential verwirklichen können.

Sprache: Englisch/ Deutsch
3-Tagesseminar: 5.-7.4.,  225 € (erm. 190 €)

Vortrag: Kennst du den wirklichen Sinn deines Lebens?
              Mi. 4.4., 19.30 Uhr, 20 € (erm. 15 €) 

Ort: Wyndham Garden Hotel Berlin Mitte, Osloer Str. 116 a, 13359 Berlin
Infos / Anm.: 0176-86 34 04 09
E-Mail: berlin@shenpendeutschland.org 
www.shenpendeutschland.org

ZU GAST in Berlin
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Generationen im Dialog®

Workshop mit Dr. Sabine und Roland Bösel
20.-22.4.2018, Ellington Hotel Berlin

Unsicherheiten und Ängste:
Sie prägen unseren Umgang
mit Freunden, Kollegen und
Partnern. „Die Anderen“ sind
jedoch nur Auslöser – die 
Ursache liegt immer in uns
selbst und den Erfahrungen in
unserer Herkunftsfamilie.
Wenn Sie in bestimmten Situa-
tionen immer wieder anders
reagieren, als Sie sich selbst

das wünschen, ist es vielleicht an der Zeit, einmal genauer hinzusehen.
Dies zu erforschen, ungünstige Muster aufzulösen und Verbindung zu
stärken, unterstüzt der Workshop:

GENERATIONEN IM DIALOG
Ziele & Zielgruppe
Für TeilnehmerInnen geeignet, die Ihre Kompetenz in Familien- und 
Beziehungsfragen erweitern möchten. Sie nehmen mit Ihrem Vater ODER
Ihrer Mutter, bzw. Ihrer Tochter ODER Ihrem Sohn teil.
Teilnahme ab 18 Jahren. Gilt auch als Selbsterfahrung für Psychologen
und Psychotherapeutinnen, die sich selbst in der „Generationen im 
Dialog“ Methode weiterbilden möchten.

Leitung
Dr. Sabine und Roland Bösel, Wien

Zeit und Ort
20.4. (14 Uhr) bis 22. 4. (14.30 Uhr) 
Ellington Hotel Berlin, www.ellington-hotel.com

Preise – soziale Gerechtigkeit
Soziale Gerechtigkeit ist uns ein großes Anliegen. Daher haben Sie die
Möglichkeit, den für Sie passenden Preis zu wählen – entsprechend Ihrer
finanziellen Situation und unabhängig von der zweiten Person, mit der Sie
den Workshop besuchen: 
Workshop-Preis: 420 €| 450 €| 480 € pro Person

Für jene Teilnehmer, für die die genannten Preise zu hoch sind bzw. nicht finanzierbar
erscheinen, bieten wir sogenannte „Sozialplätze“ an. Anfragen bitte per Mail.

Information und Anmeldung:
www.boesels.at
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Anhebung der Lebenskraft und Innerer Frieden

Alfred Schiele und Anna Kratzer ermöglichen
in ihren Seminaren den Teilnehmern, ihre
 Lebenskräfte auf ein stärkeres Niveau zu
 heben, um Selbstheilungskräfte im Menschen
freizulegen. Die Anhebung der Lebenskraft
wird oft als Hitze wahrgenommen und der
Körper beginnt durch sie zu vibrieren. Beide
gehören zu den wenigen Personen in Europa,
die das „Mystische Feuer“ in kurzer Zeit
 erwecken können. Die Vitalkräfte nehmen
deutlich spürbar zu und der eigenen Medialität
werden Türen geöffnet. Intensive Trance -
erfahrungen führen zu deutlich mehr Freiheit
und tiefen inneren Frieden. Dies ermöglicht
das Leuchten der eigenen Seele und hilft
 authentischer zu leben. Vor allem darum geht
es, zu erfahren, wer Du wirklich bist.

Erlebnisabend / Heilsession
Fr, 23.03. 19.00-21.00 Uhr, 15 Euro

2-Tagesworkshop
Sa, 24.03. 10.00-19.00 Uhr, 
So, 25.03. 12.00-20.00 Uhr, 180 Euro

Ort: Auenkirche Wilmersdorf, Wilhelmsaue 118a, 10715 Berlin
Info & Anmeldung: Andreas Reichardt, Tel: 030 / 86 39 78 67, 
reichardt@auenkirche.de

Innerer Frieden, Freude und Dankbarkeit 
in unruhigen Zeiten

Lesen im Morphischen Feld mit Marion Augustin

Im morphischen Feld finden sich Antworten
auf alle Fragen des Lebens, beruflich, familiär,
partnerschaftlich oder zum persönlichen Ent-
wicklungsweg. Lesen im Morphischen Feld
(MFL®) bringt Sie in Kontakt mit den dahinter
stehenden inneren Themen und unterstützt
Sie, Ihre Lebensfreude und Ihr Vertrauen ins
Leben wieder zu finden. Praktisch, spürbar,
erlebbar. 

Wann immer Sie das Gefühl haben „stecken
zu bleiben“ oder die  Ereignisse, die Ihnen

 begegnen, nicht richtig einzuordnen wissen, kann ein Blick aus der erwei-
terten Wahrnehmung sehr hilfreich sein. 

Viele langjährige Klienten nutzen die „Lesungen“ inzwischen auch als
Weg zur Intuitions schulung, es bestärkt ihr Vertrauen in ihre eigene
 Intuition, wenn eine „Fremde“ genau das ausspricht, was sie „eigentlich“
schon ahnen.

Gern lese ich für Sie!

Marion Augustin
Tel.: 030 - 36 28 44 92

0151 - 15 31 37 62
ma@schoepfungscoaching.de

www.schoepfungscoaching.de
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SEIN
Fordern Sie unsere Mediadaten an:
Anja Walter ( 030 - 26 32 02 30
special@sein.de
*) 16 Seiten zum Herausnehmen, Auflage: 33.000, Anzeigenschluss: 5.5.18

Im Juni 2018 erscheint das neue 

SEIN Special „YOGA“ *)

Werben Sie für Ihre 
Angebote, Produkte 
und Dienstleistungen
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HEDY SCHLEIFER IN BERLIN

THE FUTURE OF COUPLES THERAPY

Workshop für Paartherapeuten, Coaches,
Berater und alle, die professionell mit Be-
ziehungen arbeiten. Ehe/Partner herzlich
willkommen! 3-tägiger Professionals
Workshop nach und mit der klinischen
Psychologin und Paar therapeutin zur Ein-
führung in die
Encounter Centered Couples Therapy

Datum:  29.4. bis 1.5.2018
                                               Ort:       Ellington Hotel Berlin

ESTHER PEREL, die renommierte Autorin und Therapeutin, nahm persön-
lich an einem der intensiven Trainings von Hedy Schleifer teil, sie sagt:
“Being in the presence of this master therapist, I experienced the kind of
deep learning that is destined to make me grow as a therapist. This is
„reality“ super vision, happening live, in real time, right in front of you.
What can be better than having your own private university.“

Information & Anmeldung: 
Natalie Viaux
Email: talk@imagotherapyberlin.de
Tel.: 0172 414 16 56

Sehen Sie hier Hedy Schleifers TEDx Talk:
https://www.youtube.com/watch?v=HEaERAnIqsY

Dr. Brenda Davies
"Täglich das Beste werden, was wir sein können"

Workshops – Tag für Heilung – 
Offener Abend

Brenda Davies ist Ärztin, Psychiaterin und 
spirituelle Heilerin. Sie ist weltweit beratend
tätig und leitet Workshops und Ausbildungen
in den Bereichen spirituelle Entwicklung und
Heilung. Sie ist außerdem Autorin mehrerer
Bücher. Brendas Workshop-Themen sind dem
täglichen Leben entnommen. Ihren Teilneh-
mern begegnet sie mit Liebe, Weisheit, 
Bodenständigkeit und viel Humor. 

Workshops:         Meditation, Austausch, Arbeit mit Einzelnen.
Tag für Heilung:  Chakra-Arbeit mit Einzelnen und in der Gruppe.

Workshops
Di, 20.3. Chakra-Jahrestage – Lebenszyklen verstehen, 130 €
Mi, 21.3. Unser Leben im Licht unserer Geschichte planen, 130 €
Do, 22.3. Tag fü� r Heilung, 110 €
Zeit: 9-17 Uhr

Offener Abend
Fragen zu Spiritualität, Gesundheit und Leben
Termin: Di, 20.3., 20-22 Uhr, 10 €

Sprache: Englisch mit Übersetzung

Ort: Aquariana-Zentrum, Am Tempelhofer Berg 7d, Kreuzberg
Anm: Tel. 030 - 69 80 81-0
www.aquariana.de | www.brendadavies.com

Samarpan
Satsang in Berlin 22.-26.3.2018

„Du bist ein Teil des Universums.
Du bist das Blatt am Baum des Lebens. 
Hat ein Blatt freien Willen?
Es gibt kein separates Ich - 
die Welle ist nicht vom Ozean getrennt ...“
Samarpan

Im Satsang können wir in uns das erkennen, was nicht dem Wandel der
Zeit unterworfen ist. Die Gespräche mit Samarpan lassen uns diese innere
Freiheit erfahren und in Frieden mit dem sein, was ist. In der Stille des 
Augenblicks kommen wir in Kontakt mit dem, was wir sind: ungeteiltes
ewiges Sein.

Ort: Zeltinger Str. 23 (S1-Bhf-Frohnau)
Täglich um 19.30 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr
Info: 030 401 59 24
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!

Weitere Infos unter www.samarpan.de

Tipp:
Oster-Stille-Retreat Gut Hübenthal (Nähe Kassel) 29.3.-3.4.2018
Info und Anmeldung Retreat: 0700 73 87 32 87, retreats@samarpan.de

© Hedy Schleifer / www.hedyyumi.com

Einführungsabend über Reconnective Healing 
mit Eric Pearl

Vortrag mit Buch-Signierung

Wir Menschen existieren als wesentlicher 
Bestandteil eines weiten, zeitlosen Univer-
sums, in dem alles miteinander verbunden ist. 
Reconnective Healing ist eine Manifestation
dieses neuen Bewusstseins. Allumfassende
Frequenzen aus Energie, Licht und Information,
die uns erlauben, Harmonie und Balance in
unserem Leben wiederherzustellen.

Eric Pearl, einer der größten Heiler unserer Zeit, zeigt uns, wie leicht der
Zugang zu diesen neuen Frequenzen ist. Wir erhalten einen Einblick in 
seine Geschichte, die Philosophie und Hintergründe dieser Arbeit, die 
einfache Erlernbarkeit sowie eine tiefgehende Erkundung dessen, was
Heilung wirklich bedeutet. Eric Pearl wird auch den wissenschaftlichen 
Aspekt ansprechen und Live-Demonstrationen geben. 

Termin: 10. April 2018, 19:30 Uhr.
Veranstaltungsort: GLS Campus, Kastanienallee 82, 10435 Berlin 
Eintritt: 15 € (frei für Mitglieder des Reconnection-Verbands) 
Informationen und Anmeldung: events@reconnection-verband.de 
www.reconnection-verband.eu

ZU GAST in Berlin
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Würdevolle Sexualität ist die Kunst, als
Mensch göttlich zu lieben. Sie ist ein Erle-

ben von Verbundenheit und Vereinigung mit sich
selbst, mit einem Geliebten und mit der alles um-
fassenden Einheit der Liebe. Im "Jetzt" des Lie-
besaktes offenbart sich das Geheimnis des Seins
und der Liebe. Würde entfaltet sich immer dann,
wenn Liebe und Seele unser sexuelles Handeln
erfüllen. Dann ist es ein Ausdruck von Selbstwert,
ein Teilen unseres inneren Reichtums, ein Über-
fluss von Liebesessenz und Freude am Leben.
Oft jedoch wirken die ungeheilten Verwundun-

gen der Kindheit und Pubertät in unsere Sexua-
lität hinein, so dass die Fähigkeit zu lieben und
Liebe anzunehmen gestört ist. Wir haben Bin-
dungsbrüche erlebt und liebevolle, fürsorgliche
Mütterlichkeit oder Väterlichkeit schmerzlich
vermisst, wurden verlassen, überflutet und ver-
einnahmt. Das Vertrauen, dass wir um unserer
selbst willen geliebt werden, wurde meist schon
früh enttäuscht. Berührungen und Körperkon-
takt waren oft nicht achtsam. Viele Frauen ha-
ben Missbrauch erlebt, Beschämung und Ent-
würdigung. In der ödipalen Lebensphase, in der

Rivalitätsgefühle mit dem gleichgeschlechtli-
chen Elternteil auftreten, während der anders-
geschlechtliche geliebt wird, ist der Vater sehr
wichtig für die gesunde Entwicklung des Kin-
des. Wenn der Vater anwesend ist, das Kind
ihm vertrauen kann und er – im Falle, dass das
Kind eine Tochter ist – die Liebe des kleinen
Mädchens annimmt, ohne etwas von ihm zu
wollen, kann sich ihr Herz mit ihrem Schoß ver-
binden. Wenn also der Vater das Kind nicht mit
seiner eigenen Bedürftigkeit und sexuellen
Energie überflutet und die Mutter auf die Ver-

Viele Menschen erleben Sexualität als konfliktreich und können sie nicht oder nur sehr begrenzt genießen.
 Schade, denn in der Tiefe gegenseitigen Erlebens liegt noch so viel mehr – wenn unsere seelischen Wunden in
 Bezug auf Nähe und Körperlichkeit geheilt sind und wir uns selbst und unser Gegenüber als energetisches Wesen
verstanden haben. Viele heilige Lehren – wie Tantra, Taoismus und Karezza oder die weisen Überlieferungen
 Altägyptens, des Urchristentums sowie Schriften der Natur- und Sexualreligionen – zeigen, wie Liebe,
 Bewusstsein, Geist und Seele in unsere menschliche Sexualität verwoben sind und wie wir eine würdevolle
 Sexualität leben können.

Das Mysterium 
würdevoller Sexualität

von Michaele Kuhn
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bundenheit zwischen Vater und Tochter liebe-
voll und neidlos schaut, kann das Kind seine
erste Liebe freudig erleben. Die würdevolle, lie-
bende und achtsame Beziehung der Eltern wird
für das Kind ein gutes Vorbild, das es für seine
späteren Beziehungen verinnerlicht.

Verschlossene Türen der Liebe

Dieser Idealfall trifft leider selten zu. Oft sind die
Eltern aus ihrer eigenen Kindheit heraus verletzt
und verwunden das Kind in seiner emotionalen
und psychosexuellen Entwicklung. Dann ist es
nötig, dass wir die Schlüssel zu den verschlosse-
nen Türen der würdevollen Liebe wiederfinden,
um eine heilsame Rückverbindung zu uns 
selbst wiederherstellen zu können und unsere
 Verwundungen zu heilen. Die Verletzungen aus
der Kindheit tragen wir im Erwachsenenalter 
als Verletzungen unseres "inneren Kindes" oft
 unerkannt weiter. Um Schmerz, Angst und
 Einsamkeit nicht mehr fühlen zu müssen, er-
schaffen wir uns eine maßgeschneiderte Schutz-
rüstung, die Nähe und Intimität verhindert. Wir
spüren die Essenz der Liebe nicht mehr. Wir
 haben an unserer natürlichen Sexualität keine
Freude mehr, erleben keine Würde in unserer
Sexualität. Fragen tauchen auf:
"Bin ich so, wie ich bin, wirklich liebens- und
begehrenswert – ohne im Sex etwas leisten zu
müssen und den Mann zufriedenzustellen?"
"Kann ich ihm vertrauen und mich ganz hinge-
ben, und werden meine Bedürfnisse dann auch
wahrgenommen?“
Mich macht immer wieder betroffen, wie viele
Frauen verwundet und verunsichert sind. Sie
verlieren sich im Sexwahn unserer westlichen
Gesellschaft. Um jung, sexy und attraktiv zu
sein, setzen sich viele Frauen unter einen ho-
hen Leistungsdruck. Sie erhoffen sich Nähe,
wenn sie sich sexuell produzieren. Es geht
dann um den richtigen, um den ekstatischen
Sex und um das Erreichen des Orgasmus. Wir
erhoffen uns vom Traumpartner und dem Sex
Erfüllung und Befriedigung. Dahinter verbirgt
sich oft eine tiefe Verunsicherung bezüglich
des eigenen Wertes. Wir haben den Kontakt zu
uns selbst verloren. Sexualität ist zu einer Su-
che im Außen geworden, zu einer Sucht, um
unsere innere Leere und Einsamkeit zu betäu-
ben. Wir stehen nicht mehr klar zu unseren Be-
dürfnissen und geben uns zugunsten des an-
deren auf, geraten immer tiefer in den Strudel
der Coabhängigkeit. Zu tief sitzt die Angst,
verlassen zu werden und wieder alleine zu sein.
Oder wir lassen uns erst gar nicht mehr auf
Nähe und Sinnlichkeit ein, aus Angst, fremdbe-
stimmt und überflutet zu werden. Wir haben
das weibliche Mysterium vergessen und ver-
lernt, einen geliebten Mann in die würdevolle
Sexualität einzuweihen.

Die Heilung der Sexualität
Wo aber ist der Ausweg aus der Angst und wie
kann Heilung geschehen? Würdevolle Sexuali-
tät beginnt damit, sich selbst anzunehmen, wie
man ist. Sie beginnt mit der Nähe und Liebe zu
sich selbst. Das bedeutet wieder fühlen lernen,
Treue zu sich selbst leben und gegenüber den
eigenen Bedürfnissen und Empfindungen in
unserem Körper. Dafür benötigen wir vor allem
den Mut, uns wahrhaftig mitzuteilen und mit-
fühlend zuzuhören.
Unser Körper ist der Tempel, in dem sich unse-
re Königin ehrenvoll aufrichten möchte. Wir
sind eingeladen, uns mit unserem eigenen Kör-
per anzufreunden, ihm Liebe und Zuwendung
zu schenken und uns mit unserer Yoni*, ihrer
äußeren und inneren Landschaft vertraut zu
machen. Wenn wir uns die Zeit für sinnliche
Selbstliebe schenken, können Körper und Lust
wieder miteinander schwingen. Es ist wesent-
lich, das Mysterium unseres Frauseins zu
 ergründen und Initiationen in das weibliche
 Urwissen zu erfahren. So werden wir die
 Verbindung zur Quelle unserer Liebe wieder-
finden. Wenn uns unsere sexuelle Wirklichkeit
nicht gefällt, dann können wir die Ursache in
uns selbst finden und neugierig auf die Suche
gehen. Wie wirkt mein bewusstes oder auch
unbewusstes Verhalten auf andere? Wie wir-
ken meine Gedanken und Gefühle in mir? Was
für einen Selbstwert erschaffe ich mir da? Was
wird mir in meiner Sexualität von meinem
 Umgang mit mir selbst gespiegelt?
Wir sind aufgefordert, all unser Nörgeln, unse-
re Anklagen und unseren Rückzug zu beenden
und uns unbequeme Fragen zu stellen: Liebe
ich mich denn selbst? Nehme ich meine Be-
dürfnisse ernst? Bleibe ich den Werten treu, die
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Gesprächsorientierte
Kinesiologiesitzungen 

Grit Dietz
HP für Psychotherapie
praktizierend seit 2006
Lindholzweg 37, 12349 Berlin

Tel. 030 - 613 086 23
0179 - 291 35 39
mail@grit-dietz.de

• Zugespitzte Probleme? 
• Fehlende Klarheit? 
• Getriggerte uralte Themen? 

Wir sortieren, reinigen energetisch und transformieren. 

Unbewusstes wird sichtbar, steuernde Grundmuster und Dy-
namiken werden entdeckt. 

Es folgen die Integration der Erkenntnisse und das Probieren
neuer Schritte voll Kraft und Leichtigkeit. 

NEUKÖLLN

Hypnosetherapie
Natascha Griesinger

NEUKÖLLN

Hypnosepraxis Livingmind
Natascha Griesinger
Goldammerstr. 34
12351 Berlin

Tel. 030 - 25 81 63 23
info@mit-sicherheit-griesinger.de
www.mit-Sicherheit-Griesinger.de

Entdecke das Geheimnis deines Unterbewusstseins. Finde
einen neuen Partner, einen neuen Job und stärke dein
Selbst bewusstsein. Überwinde Selbstzweifel, Unsicher hei ten,
Ängste, Zwänge und Phobien. Gewichtsoptimierung ohne
Hungergefühle ist mit Hypnose möglich. Meistere neue
Lebensumstände und Umorientier ungen. Seminare, Medi ta -
 tionen, Klangmassagen und Rituale unterstützen dich. Finde
Ruhe und Ent spannung, nimm dir Zeit für deine Seele. Lass
dich in deine Tiefen führen und spüre deine göttliche Magie. 

Weibsein – 
Leibsein
Heilraum für weibliche Sexualität 

Auf spielerischen Forschungsreisen in einem geschützten
Rahmen unterstützen wir Frauen, ihr Wohlgefühl im eigenen
Körper, ihre natürliche Sicherheit und den individuellen Aus-
druck als weibliches sexuelles Wesen zu entfalten. In Einzel-
und Gruppenarbeit nutzen wir Ansätze aus
Körper psychotherapie und Sexological Bodywork mit Ele-
menten wie Achtsamkeit, Atem, Stimme, Bewegung,
Berührung und bewusste Kommunikation, um über somatis-
che Lern pro zesse tiefe Heilung zu ermöglichen. 

MITTE

Dipl. Psych. Annette Bertschi
www.kpt-mitte.de

Mareen Scholl
www.enter-space.de
www.sexological-bodywork.institute

Selbstbewusstseinstraining
für Frauen

Leben im Gleichgewicht
Inh. Judith Hartwig
Coachingpraxis für Frauen

Tel. 030 - 234 903 74
www.leben-im-
gleichgewicht.berlin

„Du bist phantastisch. Du kannst alles schaffen, was du dir
vorstellst.“ Glaubst du dir selbst noch nicht?

Dann buche dein Selbstbewusstseinstraining bei mir.
Egal, ob für´s Rampenlicht, für die Bühne, für Vorträge oder
für den Alltag.

Selbstbewusstsein und Ausstrahlung steht JEDER Frau!
„Du bist so viel besser, als du glaubst.“ 

Auch gut geeignet für Gruppen wie Chor, Teams, usw.…

BERLIN

Lesen Sie weiter auf S. 12 >>>
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Der gebende und empfangende 
Pol der Liebe
Wie schon erwähnt, sind die beiden Wesen
Herz und Yoni unsere wichtigen Verbündeten in
der Sexualität. Unser Herz ist der gebende Pol
der Liebe, unsere Yoni, unser heiliger Ort, ist
empfangend. Sie ist Heimat für den Mann. Das
Erblühen von lustvoller Sinnlichkeit für uns Frau-
en öffnet sich natürlicherweise durch die Ver -
ehrung und Liebkosung der weiblichen Brüste.
Dieses Liebesspiel erweckt die Lust in der Yoni
und ihre Bereitschaft, den Lingam** auf- und
die Liebe des Mannes anzunehmen. Oft über-
schreiten Männer die Grenzen der Yoni, wenn
sie dort zu schnell die Lust der Frau fordern.
Beim Mann ist das Herz der empfangende Teil
und sein Penis, der Lingam oder Lichtstab, ist
der gebende Pol der Liebe. Die Frau erwartet
vom Mann oft, dass er zuerst sein Herz öffnet,
bevor sie seinen Lingam in sich aufnimmt. Das
Herz des Mannes öffnet sich, wenn sein Lin-
gam, der lieben will, willkommen ist, gewürdigt
und verehrt wird. Dann empfindet der Mann
Nähe. Oft überschreiten Frauen die natürliche
Grenze des männlichen Herzens, indem sie dort
zu schnell Liebe und Nähe fordern.

Der Kreislauf der Liebe zwischen 
Frau und Mann

Die Liebenden nehmen sich Zeit, sie verfolgen
kein Ziel, sie genießen ihr Zusammensein in je-
dem Moment. In jedem Atemzug sind sie an-
wesend und ihre Berührungen verehren und
heiligen. In der Vereinigung liegen Yoni und
Lingam Herz an Herz. Die Eichel symbolisiert
das Herz und ebenso der tiefste Punkt in der
Yoni. Sie geben den Genitalien Zeit, sich ener-
getisch zu verbinden. Zwischen Yoni und Lin-
gam, dem Yin- und Yang-Pol entstehen Liebe,
Lust und Verbundenheit. Der Lingam bewegt
sich langsam und achtsam im heiligen Ort. Er
liebt und die Yoni kann sich immer tiefer ent-
spannen und dem Geliebtsein hingeben, sie
fühlt seine Präsenz und sein Licht. Tiefes Ver-
trauen und eine Nähe stellen sich ein, die lang-
sam alle Zellen der Körpertempel von beiden
entspannt, öffnet und mit Liebe erfüllt. Die Lie-
benden fühlen ihre göttliche Natur. Glückselig-
keit ist allgegenwärtig. Sie streben keinem Hö-
hepunkt zu, entspannen sich immer tiefer in
die sich entfaltende Lust und erlauben, dass die
Liebe und die Lust aufsteigt, das Herz der Frau
erfüllt. Die Liebe fließt über in das Herz des
Mannes und strömt in seinem Körper durch die
Energiekanäle, die weit geöffnet sind, zu sei-
nem Lingam, der voller Bewusstheit die Yoni
der Frau mit Licht und Liebe erfüllt. Beide ge-
ben sich dem Kreislauf der Liebe hin. Das Lie-
ben gleicht einen körperlich gelebten Gebet.
Diese Verehrung und Würdigung sättigt in der

Tiefe das Sehnen nach Vereinigung und Ver-
bundensein zwischen Frau und Mann. Das
Heilige durchströmt beide heilend und Sexuali-
tät erleben sie als Tor zu ihrer Göttlichkeit. Sie
fühlen die tiefe Gewissheit, dass sie verbunden
sind mit der "Allumfassenden Liebe“.

Ich möchte mit diesem Artikel jeder Frau Mut
machen, sich für diesen Weg der Liebe zu ent-
scheiden und eine würdevolle Sexualität zu le-
ben. Es ist an der Zeit, dass sich die weibliche
Frauenkraft aufrichtet und sich Frauenweisheit
liebend und heilend in die Welt hinein verwebt. 
Ich bin überzeugt davon, dass die Herausfor-
derungen unserer Zeit bezüglich unserer Se-
xualität nur mit Liebe, Klarheit und der Ver-
bundenheit mit unserer göttlichen Natur gelöst
werden können. Heilung, Erfüllung und Glück-
seligkeit, würdevolle Sexualität und liebevolle
Beziehung fangen immer in der Rückverbin-
dung mit dem HEILIGEN in uns an. g

für mich eine liebevolle Beziehung und eine
würdevolle Sexualität ausmachen? Würde ich
mich als Beziehungs- und Sexualpartnerin
selbst wählen? Fühle ich mich schön und be-
gehrenswert? Begegne ich mir und meinem
Partner mit Achtung? Wenn ich mich nicht
 geliebt fühle und der Sex sich wie ein Be-
nutztwerden anfühlt: Wie steht es dann mit
meiner Selbstliebe? Warum gebe ich die Ein-
willigung, Sexualität mit jemandem zu leben,
der mir nicht gut tut? 
In Heilkreisen entfalten wir eine Rückverbin-
dung mit der Essenz der Liebe. Hier können wir
uns  achtsam und mitfühlend all den offenen
Fragen unserer Sexualität zuwenden, mitfüh-
lendes Verstehen, heilsame Lösungen und leb-
bare Antworten finden. Unsere Angst gemein-
sam entspannen, Verwundungen heilen und
uns für die Liebe entscheiden. Erfülltheit und
Glückseligkeit kehren zurück in unsere Körper-
tempel und möchten sich verschenken in wür-
devoll gelebter Sexualität und in liebevollen
Beziehungen. 

Herz und Yoni

Unser Herz und unser Schoß sind weise unbe-
stechliche Wesen. Auf dem Heilungsweg ist es
wichtig, mit ihnen eine innige und wahrhaftige
Beziehung einzugehen. Die Yoni, unser Schoß,
in ihrem inneren und äußeren Mysterium, ist
der heilige Ort der Begegnung. Die entwürdi-
genden und groben Namen, die ihr im sexuel-
len Zusammenhang oft gegeben werden, ver-
letzen diesen Ort und spalten ihn von der Liebe
ab. Beide Wesen, Herz und Yoni, wissen in der
Tiefe, wie sich Lieben anfühlt. Fehlen in der Se-
xualität Liebe und Seele, verstummen sie und
ziehen sich zurück.
Was wäre, wenn unser "Nicht-Funktionie-
ren", unser "Keine-Lust-Empfinden" kein per-
sönlicher Makel, sondern der Schlüssel zu ei-
ner stimmigen und liebevollen Sexualität ist.
Das wäre ein Fest für unser Herz, unseren Kör-
per und unsere Seele. Wenn sich das Herz ge-
liebt fühlt und die Yoni liebend berührt und
achtsam mit ihr gesprochen wird, beginnen
beide zu vertrauen. Sie öffnen sich und zeigen
zunächst all die Schichten der Enttäuschung
und Verletztheit. Wenn sie spüren, dass ihnen
zugehört wird und ihre Gefühle und Bedürf-
nisse ernst genommen und liebevoll ange-
nommen werden, dann entspannen sie sich
tief und ihre Verwundungen heilen. Das Herz
verschenkt gerne wieder seine Liebe und die
Yoni öffnet sich vertrauensvoll und verschenkt
all ihre Süße und Lust. Es ist immer wieder tief
berührend, wie wir Frauen erblühen und uns
in unserer Schönheit und stimmigen Sinnlich-
keit aufrichten, wenn Yoni und Herz sich ge-
liebt fühlen.

Michaele Kuhn begleitet
Menschen in Einzelarbeit
und Paartherapie. Ihre
Schwerpunkte sind Körper-
psychotherapie, Trauma -
therapie und Transpersonale
Therapie. Ihre besondere
 Fähigkeit liegt darin,
 Menschen in ihrem Wesen
und ihrem Wert zu
 erkennen. Sie erspürt die
Grundängste und Urverwun-
dungen der Menschen und begleitet sie darin, diese
vom  Dunkeln und Unbewussten ins Licht zu bergen,
 damit diese Lebensschmerzen nicht länger in das
 Beziehungsfeld und das sexuelle Erleben der
 Menschen hineinwirken. Ihr tiefstes Anliegen ist es,
dass die Menschen wieder fühlen lernen, wer und
was sie wirklich sind, und eine lebbare Verbindung
mit der Liebe und der Präsenz des Göttlichen finden
und  leben.

Info und Kontakt unter Tel.: 033209 - 22 770
oder 0179 - 689 54 10
post@MichaeleKuhn.de                                                      
www.MichaeleKuhn.de

Erfahrungsabend am 8.3.2018: 
Würdevolle Sexualität

Erfahrungsabend am 4.4.2018: 
Im Kreis der Frauen – Sexualität und Heilung

Beginn der Jahrestrainings am 16.-18.3.2018: 
Der Weg der Liebe

Osterretreat am 29.3.-2.4.2018: Unio Mystica

Frauengruppe am 13.-15.4.2018: 
Sexualität und Heilung 

Beginn des Frauentrainings am 24.-26.8.2018: 
Im Kreis der Frauen w
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* Yoni ist ein Wort aus dem Sanskrit und der  tantrische
Begriff für die weiblichen Genitalien.
** Ein Symbol der Hindu-Gottheit Shiva, das im  Tantra
synonym für Penis benutzt wird.
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SELBSTDARSTELLUNGAnzeigen

Die bamboo-Yogalehrerausbildung in unseren 
ruhigen und wunderschönen Räumlichkeiten 
bietet Dir ein tiefes Erleben und Erlernen von Hatha
Yoga, das Dich zu einem authentischen und 
selbständigen Yogalehrer macht. Unsere Mission
ist es, Dir die Basis mitzugeben, gekonnt mit
Freundlichkeit, Sicherheit und Integrität zu lehren
und dabei Deine eigene Intelligenz, Dein eigenes
Selbst und Deine eigene Natur zu nutzen und so
weiter zu entwickeln, dass Du lernst, anatomisch
und energetisch wertvoll zu unterrichten bzw. zu
praktizieren.

Der Unterricht an den 10 Ausbildungswochenenden
ist praxisnah, mit theoretischer, anatomischer und
philoso phischer Tiefe versehen, um Dir einen ganz-
heitlichen Weg - angelehnt an die Tradition von
Sivananda Saraswati und ausgerichtet nach den
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen - zum
Verständnis Deines Yogas zu vermitteln, welcher
Dir als ein stabiles, kompetentes und professionelles
Fundament dienen wird.

Dein Lehrerteam verfügt über tiefgreifendes
Fachwissen der Praxis und Philosophie des Yoga,
der Pranayamas und Asanas, des Stundenaufbaus

Yogalehrer-Ausbildung bei bamboo yoga in Berlin-Karlshorst

und der Anatomie. Darüber hinaus beinhaltet die 
Ausbildung eine Anleitung zur Reflexion der 
persönlichen Entwicklung auf körperlicher und
mentaler Ebene, die Dir hilft, Deinen eigenen
Weg zu finden.

Melde dich gern bei Fragen - wir freuen uns auf
Dich! 

Termine:
14.-16. September 2018
12.-14. Oktober 2018
16.-18. November 2018,
14.-16. Dezember 2018
18.-20. Januar 2019
15.-17. Februar 2019
15.-17. März 2019
5.-7. April 2019
17.-19. Mai 2019
14.-16. Juni 2019

Zeiten jeweils ca. 
Fr. 19-21.30 Uhr
Sa. 9-19 Uhr, So. 9-16 Uhr.

bamboo yoga II
Dönhoffstr. 24
10318 Berlin

Kostenlose Übernachtungsmöglichkeiten 
sind vorhanden.

Weitere Infos unter: www.bamboo-yoga.de
Anmeldung per Mail an: info@bamboo-yoga.de 
oder per Tel.: 030 - 95 60 20 20

300 intensive Stunden • 10  bereichernde Wochenenden • 1 hochqualifiziertes Lehrer/innen-Team

Infoveranstaltung 
am Sonntag, den 27. Mai 

um 18 h bei bamboo yoga II

Mit diesem Seminar beginnt die energetische 
Erneuerung deines Körpers. In einem kraftvollen
Transformationsprozess werden schrittweise alle
Organsysteme durch Lichtorgane ersetzt und 
erneuert. Mit dem Empfang der Lichtorgane wird
deine gesamte Lebenskraft gestärkt und die
Grundlage für deine weitere spirituelle Entfaltung
gelegt.

Der Lichtkörperprozess
Hauptinhalt dieses Seminars ist der Daoistische
Lichtkörperprozess „Tuo Tai Huan Gu“. Nach
dem Empfang der Lichtnieren werden auch die
anderen Organe energetisch ausgetauscht und
durch Lichtorgane ersetzt. Die angeleiteten Übun-
gen, Meditationen und Energiearbeit durch die

Retreat zum Daoistischen Tuo Tai Huan Gu 
mit den Qigong-Meisterinnen Tianying und Tianping

beiden Meisterinnen ermöglichen dir, diesen 
Prozess in einem tiefen Qigong-Zustand zu erleben
und dich für das kosmische Bewusstsein zu öff-
nen. Körper und Seele werden auf ein höheres
energetisches Niveau angehoben, damit du wie-
der mit der ursprünglichen Quelle der Liebe des
Universums verbunden wirst. Die Meisterinnen
Tianying und Tianping dienen dabei als Brücke
und begleiten dich auf dem Weg zum inneren
Selbst. Sie leiten das Seminar in einem geschütz-
ten und starken Energiefeld.
In der Folge wird der Gesundheitszustand deutlich
verbessert und selbst chronische Beschwerden
von Körper und Psyche können ausheilen. Es ist
der Beginn einer ganzheitlichen Erneuerung von
Körper, Geist und Seele, die sich in vielen Schritten
vollzieht. 
Tuo Tai Huan Gu ist eine große Chance für alle
Menschen, die spüren, dass unsere jetzige Zeit für
neue Entwicklungen reif ist. Diese Veränderung
kann nur bei jedem selbst beginnen. Dabei ist 
Tuo Tai Huan Gu eine kostbare Hilfe.

Inhalt des Retreats:
Intensive energetische Reinigung aller Organe
und der entsprechenden Emotionen sowie negativer
Informationen und Erinnerungen • Auffüllung mit

Fr. 20.4. bis Fr. 27.4.2018

Weitere Informationen:
Tian Ai Qigong - Tian Gong Institut
Martin-Luther-Str. 91-93, 10825 Berlin
Tel.: 030-25 79 97 95
Email: info@tiangong.de 
www.tiangong.de

kosmischem Qi • Empfang des jeweiligen Licht-
organs bzw. des Lichtskeletts • Anhebung des 
eigenen Energieniveaus • Stärkung der Selbst -
heilungskräfte • Loslösung von den Seelen 
Verstorbener • Regulierung karmischer Informa-
tionen in der eigenen Seele • Verstärkung positiver
Gedanken • Erweiterung des spirituellen Bewusst-
seins hin zu Dankbarkeit, Mitgefühl und Toleranz.

Veranstaltungsort:
Yoga Vidya Bad Meinberg 
Yogaweg 7, 32805 Horn-Bad Meinberg
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Die Wurzeln der Visionssuche liegen in ver-
schiedenen Kulturen. Es mischen sich der

lateinische Begriff „videre“- sehen, „Visio“ -
Gesicht, „quaerere“- suchen, die indianische
Tradition, wo es um das „Flehen um ein Ge-
sicht“ oder den „Ruf der Vision“ geht, die
englischen Ritter-Sagen der „Gralssuche“ und
der Heldenreise sowie die christliche Kultur, die
in der Bibel Berichte und Prophezeiungen be-
kannt macht, deren Botschaften in der freien
Natur empfangen wurden.
Traditionell waren diese Erfahrungen haupt-
sächlich Männern und Jungen vorbehalten, die
den Übergang von der Kindheit zum Erwach-
sensein bekundeten. Wie war und ist das für
die Frauen? Welche Übergangsrituale und Ini-
tiationen gibt es hier?
Die Frauen in alten Kulturen hatten die „wei-
sen Frauen“ in den Mond- oder Frauenhütten,
die aufgesucht wurden in Zeiten des monatli-

chen Zyklus. Es gab die Geburtshäuser, wo
Hebammen, Kräuterfrauen und andere erfah-
rene Frauen die Gebärenden betreuten. Altes
Wissen wurde von Generation zu Generation
weitergegeben. In der heutigen, modernen
Zeit sind der schützende Raum der „weisen al-
ten Frauen“ und ihr kostbares Wissen mitunter
schwierig zu finden. Dieses Wissen ist je nach
Kulturkreis unterschiedlich geprägt.
Frauen erleben allerdings ganz natürlich Initia-
tion und Erneuerung in ihrem monatlichen Zy-
klus mit den Mondphasen. Jede Geburt ist für
Mutter und Kind wie ein Schwellengang zwi-
schen Leben und Sterben. So scheint es nur
verständlich, dass gerade Frauen mit den
Rhythmen der Großen Mutter eng verbunden
sind, ihren Herzschlag spüren können und ein
Rückverbinden wieder möglich ist. Das Natur-
ritual der Visionssuche unterstützt die Erneue-
rung dieser Verbindung und baut darauf auf,

dass Frauen seit jeher mit Initiationsritualen
 natürlicherweise vertraut sind.

Strukturen einer Initiation

Die historischen Quellen der Visionssuche fin-
den wir in überlieferten Mythen und Märchen,
in denen die Initiationsgeschichten strukturiert
sind in Abtrennung, Schwellenwelt und Reinte-
gration  der Visionssuche. Eine weibliche Initiati-
onsgeschichte ist zum Beispiel das Märchen von
„Frau Holle“. In der Geschichte muss die fleißi-
ge, ungeliebte Stieftochter der blutigen Spinn-
spule, die in den Brunnen gefallen ist, auf Druck
der unbarmherzigen Stiefmutter hinterhersprin-
gen. Voller Angst „trennt“ sie „sich ab“ von ih-
rer vertrauten Welt und springt. Sie überwindet
die „Schwelle“ und taucht durch den Brunnen
in eine Anderswelt (Schwellenwelt). Dort be-
steht sie mehrere Proben. Die Äpfel, die vom
Baum geschüttelt werden, und das gebackene

„Kehre in das Land deiner Seele zurück“: Das ist die Zeile eines Liedes, das im Kreis von Menschen gesungen wird,
die sich auf den Weg begeben haben – auf den Weg ihrer persönlichen Visionssuche, auch Vision Quest genannt.
Sie haben sich aufgemacht zu einer Reise zu sich selbst mit ihren ureigenen Anliegen. Sie wollen ihre eigene
 Seelenlandschaft entdecken oder sich  erinnern an den Ruf der Seele. Was nun bedeutet das speziell für Frauen?

Frauen und Visionssuche

von Annette Brandes
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Brot, das aus dem Ofen geholt wird, sind As-
pekte einer archaischen Weiblichkeit. Bei Frau
Holle, die den Mythos der großen Göttin vertritt
und dem Mädchen wohlgesonnen ist, schüttelt
sie die Betten und verrichtet fleißig Hausarbei-
ten. Ihr Heimweh rührt Frau Holle und sie lässt
das Mädchen reich beschenkt mit Gold und der
Spule zum Spinnen nach Hause gehen. Dorthin
kehrt das Mädchen mit dem reinen Herzen als
starke, wertgeschätzte Frau zurück.
Das Übergangsritual der elftägigen Visionssuche
bietet den begleiteten Raum einer Auszeit, die
drei Phasen einer klassischen Heldinnenreise
prägt: die Trennungsphase, die Schwellenzeit
und die Wiedereingliederung. Die Trennungs-
phase bedeutet, die Alltagswelt hinter sich zu
lassen und bewusst in die Vorbereitung für die
Auszeit zu gehen. Die Schwellenzeit ist die hei-
lende Auszeit von vier Tagen und Nächten, allei-
ne fastend, mit Wasser, Wetterschutz und nur
mit dem Nötigsten versorgt an einem persönli-
chen Kraftplatz. Die Wiedereingliederung ist das
Zurückkommen zu den Menschen und das Inte-
grieren der Vision für sich und die Welt. 
Die persönlichen Geschichten, die auf einer
 Visionssuche erlebt werden, sind eingebettet 
in die Poesie der Landschaft. Sie brauchen
 zeremonielle Orte, um sich zu entfalten. Der
Mythos der Landschaft im Außen spiegelt sich
wider in diesen Geschichten. 
Die Visionssuche bietet den rituellen Rahmen
an, der einen geschützten Raum schafft, um
sich den eigenen wichtigen Fragen zu stellen:
Wer bin ich? Was bin ich? Wo ist mein Platz?
Was bringe ich in die Welt? Fragen, die sich
aufdrängen in Zeiten, die nach persönlicher
Veränderung und Entwicklung verlangen. Zei-
ten, die Übergänge einläuten von einem Le-
bensabschnitt in den anderen wie Pubertät
und Erwachsenwerden. Zeiten, in denen Ent-
scheidungen getroffen werden zu Ausbildung,
Beruf, Partnerschaft, Elternschaft und Neuori-
entierung. Zeiten, die Lebensbrüche und Kri-
sen mit sich bringen wie Trennung, Abschied,
Wechseljahre, Elternpflege, Pensionierung,
Krankheit und Sterben.

Achtsamkeit und Schwesterlichkeit

Das spezielle Angebot einer Visionssuche für
Frauen soll die Möglichkeit schaffen, in eine Ge-
meinschaft von Frauen einzutreten, die in Acht-
samkeit und Schwesterlichkeit verbunden sind.
Ein Kreis, in dem weibliche Intuition und Ver-
letzlichkeit liebevoll aufgehoben und geschützt
sind. In dem die junge Frau mit der reifen Frau
und der alten weisen Frau in wertschätzenden
Austausch treten kann. Wo es Zeit und Raum
gibt, den eigenen Bedürfnissen nachzugehen,
und die Fürsorglichkeit für sich selbst sein darf.
Wo Verständnis und Solidarität füreinander

spürbar sind. Ein Raum für Weiblichkeit, in dem
das Land der eigenen Seele wieder Farbe, Klang
oder Duft und einen Namen bekommt und wo
Frau vollkommen in sich zu Hause ist.
In früheren matriarchalen Kulturen herrschte
ein Ausgleich zwischen den Geschlechtern und
eine ganzheitliche naturverbundene Spirituali-
tät. Die Landschaft war für die Menschen ein
lebendiges Wesen und die sogenannte Große
Göttin fand sich in der Landschaft wieder. Hü-
gel und Berge waren wie Brüste, Höhlen wie
eine Gebärmutter, aus dem Schoß der Göttin
entsprangen Quellen und Flüsse, Tiere und
Pflanzen waren ihre Kinder. Die Menschen
 verehrten und achteten die Göttin „Mutter
 Erde“, die in der Landschaft präsent ist, so dass
sie Landschaftsgöttin genannt wurde (wie bei
Heide Göttner-Abendroth beschrieben im
Buch: „Matriarchale Landschaftsmythologie.
Von der Ostsee bis Süddeutschland“). 
Bei meiner ersten eigenen Visionssuche
 erkannte ich beim Erforschen der Landschaft
im Außen tatsächlich immer mehr meine inne-
re Seelenlandschaft. Meine Wahrnehmung
begann sich zu öffnen für die Schönheit der
Natur und ich fühlte mich verbunden, kam
wieder in Kontakt mit der Welt draußen und
mit mir selbst. 
In den vier Tagen und Nächten draußen im
Wald, alleine fastend, mit Wasser, Plane,
Schlafsack und wenigen persönlichen Dingen
ausgerüstet, war ich der Mutter Erde und ihren
Elementen sehr nah. All meinen Mut hatte ich
aufbringen müssen, diese Zeit in der Wildnis,
außerhalb der Komfortzone zu verbringen. Im
Rhythmus von Tag und Nacht und unter dem
Sternenhimmel fühlte ich mich sehr geborgen,
als Frau verbunden mit der Erde und wie eine
Tochter getragen auf einem Mutterschoß. Im
Spiegel der Pflanzen und Tiere bin ich meiner
Geschichte und meiner Seele näher gekom-
men. Dieses Erkennen hat mich tief bewegt
und unterstützt, aus einer anderen Perspektive
neu für mich zu schauen sowie mein Leben be-
wusst und wach zu gestalten. Ein wohliges Ge-
fühl von Nachhausekommen breitete sich
überall spürbar in mir aus.
Die Erfahrung, mich als Teil der Natur zu
 erleben, hat mich dazu gebracht, mit mehr
Respekt auf meine Umwelt zu schauen, sorg-
samer mit den natürlichen Ressourcen umzu-
gehen und nachhaltig zu denken. Mich hat
beeindruckt, eine Gemeinschaft von Men-
schen kennenzulernen, die ihre persönlichen
Geschichten teilen in einem Feld von offener
und achtsamer Kommunikation. Das hat mich
bewogen, meine Haltung gegenüber anderen
zu überprüfen und in wertschätzender Form
sowie in Herzverbindung mit mir zu hören und
zu sprechen. g

Annette Brandes ist
 Diplom-Ingenieurin,
 Geomantin, Visionssuche -
leiterin, Psychologische
 Beraterin & Coach. 
Sie bietet zusammen mit
Heide Steiner 
Visionssuchen für Frauen
an – 2018 vom 
7. bis 18. August in den
 Vogesen in Frankreich. 

Info und Kontakt unter 
Tel.: 0171-546 44 30

www.annettebrandes.de
www.visions-suche.de w
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Frauenvisionssuche
Klarheit finden in der Natur

Gwendolin Altenhöfer 
& Edith Oepen

Tel. 0221 - 46 00 25 50
0177 - 47 96 5 66
www.frauen-im-freien.de
www.eo-coaching.de

Auf weiblichen Pfaden in die innere und äußere Wildnis: als
erfahrenes Visionssuche-Team begleiten wir dich auf der
Reise zu dir selbst. Wunderschöne Frauenorte mitten in der
Natur und köstliche biologische Verpflegung bieten stärkende
Grundlage, um den Schritt über die Schwelle zu wagen und
sich auf dieses innere Abenteuer einzulassen. Du verbringst
4 Tage (oder 24 Stunden) in der Natur. Du begegnest der Kraft
in deiner Tiefe. Verwandelt kehrst du zurück in den Kreis der
Frauen. Deine Gaben werden gewürdigt.

Frauenvisionssuche im Harz: 17.-28.8.2018
Schwellenzeit im Schwäbischen Wald: 27.6.-1.7.2018

HARZ / SCHWÄB. WALD

Visionssuchen –
Versprechen an die Seele
Ein Übergangsritual in MV für Frauen auf dem Weg zu sich
selbst und zu neuen Orientierungen im Leben, für sich und
für die Gemeinschaft mit Anderen.

Visionssuchen für Frauen 
15.-23.6.2018 und 10.-18.8.2018

Weiter Gehen - Übergangsritual für Frauen ab 60 Jahre 
30.8.-2.9.2018

Infoveranstaltung (bitte anmelden)  
5.3., 18 Uhr, NH-Praxis v. Estorff 

MECKLBG.-VORPOMMERN

NH-Praxis v. Estorff
Matthiasstr. 7 
10249 Berlin-Friedrichshain 
Tel. 030 - 417 236 88
info@visionssuchen-fuer-frauen.de 
www.visionssuchen-fuer-frauen.de
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Die Probleme der Menschheit sind global,
ihre tiefsten Ursachen indes liegen in je-

dem einzelnen Menschen vergraben. Im Mo-
ment ist unsere Wahrnehmung aufgrund von
tiefliegender Unbewusstheit verschleiert und
verzerrt, unser Urteil nicht besonders treffsi-
cher. Wir sind zutiefst verunsichert und ver-
mögen Spirituelles oft nicht von Materiellem,
die Wahrheit nicht von der Lüge zu unter-
scheiden.
Unüberhörbar ertönt darum mittlerweile der
Ruf nach der neuen Weiblichkeit: Sie soll uns
aus dem Kali Yuga führen, dem Zeitalter der
Dunkelheit und der Täuschung. So haben es
die Weisen der alten Zeiten prophezeit – aber

wann wird es soweit sein? Wann wird die
Menschheit aus ihrem eigennützigen, materiell
ausgerichteten Denken und Handeln heraus-
finden? Wie wird sie ein neues Bewusstsein
verwirklichen, das von globaler, mitfühlender,
spiritueller Verantwortung geleitet ist?
Über sehr lange Zeit war spirituelles Wissen
geheim und wurde gut behütet, indem es ver-
schlüsselt und verschleiert und nur einer klei-
nen auserwählten Minderheit zugänglich ge-
macht wurde. Es gab Zeiten, wo diese
Erwählten gefeiert und geehrt wurden. Es gab
ebenfalls Zeiten, in denen es für die Betreffen-
den lebensgefährlich war, Wissensträger und
Eingeweihte der Mysterien zu sein. Das gilt ins-

besondere für Frauen, die systematisch von
spirituellen Schulungen und den esoterischen
Erfahrungsbereichen der großen Religionen
ausgeschlossen wurden. Stattdessen wurden
sie vertröstet und abgespeist mit Scheinheilig-
keiten, Geboten und schönen Liedern. Dies
selbst heute noch. Es gab auch Zeiten – und so
lange ist das nicht her –, in denen Frauen, die
sich nicht anpassten und nicht gehorchten, auf
dem Scheiterhaufen landeten.
Für Frauen ist es ein riesiges Abenteuer, frei zu
leben – auch spirituell. Es ist an der Zeit, spirituelle
Hilfsbedürftigkeit, Verunsicherung und Schein-
heiligkeit durch eigene, wahrhaftige Erfahrun-
gen zu ersetzen. Das ist ungewohnt und neu.

Es bedarf keiner besonderen hellsichtigen Fähigkeiten, um zu bemerken, dass wir in einer komplizierten, von Problemen
geschüttelten Welt leben. Die neue Weiblichkeit, das neue weibliche Bewusstsein (der Namen sind viele) wird von
 verschiedensten Seiten als große Retterin gehandelt und sehnsüchtig erwartet. Wer aber ist diese heilsame, Segen
 versprechende Unbekannte? Werden wir sie erkennen und herzlich willkommen heißen, wenn sie an unsere Tür klopft?

Die neue Weiblichkeit – 
die Retterin der Welt?

von Maitreyi D. Piontek
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Nutze deine neue Freiheit!
Dass sich Frauen auf die Suche
nach ihrer verlorenen Weiblichkeit
machen und ihr weib liches Poten-
zial verwirklichen wollen und kön-
nen, ist ebenfalls neu – aber ganz
sicher ein wichtiger Baustein einer
neuen „Welt“. Als ich mich vor
bald 30 Jahren auf die Suche
machte, stand ich ziemlich allein
da. Da gab es weder Bücher noch
andere Angebote zum Thema der
weiblichen Befreiung. Es gab zwar
schon immer Frauen, die sich mit
Feminismus befassten und die sich
für die weltlichen Rechte der Frau-
en einsetzten, jedoch kämpften sie
meist mit männlichen Waffen. Das
war und ist auch heute oft noch
notwendig und der Einsatz dieser
Frauen hat sich sehr gelohnt für
„die Sache der Frauen“. Leider
geht diese Art von Befreiungsak-
tionen zu häufig auf Kosten der
Weiblichkeit. Aber auch diese
Schritte waren und sind – wie ge-
sagt – notwendig.
Dass sich über die letzten zwanzig
Jahre unzählige Frauen für ihre se-
xuelle Befreiung einsetzten, Tan-
tra-Kurse und Therapien besuch-
ten und ihre weibliche Lust
befreiten, war ein weiterer wichti-
ger Teil des Weges der weiblichen
Befreiung. Diese weibliche Befrei-
ung ist ein riesiges Projekt, das
weiterhin auf den unterschied-
lichsten Ebenen stattfinden muss.
Einerseits geht es um mehr soziale
Rechte, andererseits um die Hei-
lung von Sexualität und Kreativi-
tät. Und nicht zuletzt darum, sich
in der eigenen Weiblichkeit zu ver-
wurzeln und im Einklang mit den
weiblichen Gesetzen zu leben. Ein
wichtiger erster Schritt dahin ist
die Hinwendung zum eigenen
Blut, denn das Blut ist die Wurzel
der Weiblichkeit. Viele Frauen sind
heute so beschäftigt, aktiv und
extrovertiert, dass sie ihr Blut, ihre
weiblichen Anteile, regelrecht ver-
dampfen. Viele Frauen haben Pro-
bleme mit ihrer Weiblichkeit, weil
sie zu wenig Blut haben. Das
macht sehr unruhig, kopflastig
und unzufrieden. Wenn sie lernen,
die Sprache des Blutes zu verste-
hen, die monatliche Blutung zu
harmonisieren und in einen Ein-

klang mit dem Mondzyklus zu
bringen und dabei so zu essen,
dass der monatliche Blutverlust
wieder ersetzt wird, verschafft ih-
nen das ein solides weibliches
Fundament, auf dem sie ihren Be-
freiungsweg aufbauen können. 
Solange Frauen in männlichen
Energiemustern funktionieren,
bleibt ihnen allerdings der Zugang
zu einer neuen Weiblichkeit ver-
sperrt. Die Wurzel der Weiblich-
keit ist das Blut, die Wurzel der
Männlichkeit hingegen ist Energie.
Die weibliche Reise beginnt mit
den Mysterien des Blutes und der
männliche Weg beginnt mit einem
ganzheitlichen Energiemanage-
ment. Das sind unterschiedliche
Ausgangslagen. 
Der wohl wichtigste Teil dieses
Weges, die spirituelle Befreiung,
steht nun an. Dazu ist es natürlich
sehr hilfreich, in der eigenen Natur
(Natürlichkeit) verwurzelt zu sein,
denn das verleiht die nötige Kraft
für die damit zusammenhängende
Arbeit. Die spirituelle Befreiung ist
die Pforte in eine neue bewusste
Weiblichkeit, und ohne diesen
wichtigsten Anteil bleiben alle an-
deren Bemühungen wirkungslos
und begrenzt. „Neu“ bedeutet:
Wir kennen das, was uns erwartet,
nicht – und sich diesem Unbe-
kannten zu öffnen, ist eine große
Herausforderung.

Die weibliche Komfortzone

Wir alle sind Teil eines größeren
Ganzen und speziell durch das
weibliche Kollektivfeld sind alle
Frauen in besonderer Weise mitei-
nander verbunden. Das Kollektiv
speichert einerseits alle weiblichen
Traumata und Schmerzen, ande-
rerseits ist es aber auch eine Art
Komfortzone. Wir alle sind mit
diesem Kollektiv verbunden und
empfinden diese unbewussten
weiblichen Anteile unserer Seele
als ein Stück bekannte Heimat.
Wir suchen unbewusst immer
wieder Wege, um dorthin zurück-
zukehren in diesen diffusen emo-
tionalen, aber auch sehr kraft -
vollen Zustand. Das weibliche
Unbewusste ist wie ein Sog und
unbewusst sehnen sich Menschen
nach dieser wohlbekannten,
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